Hl. Johannes Bosco, Priester, Ordensgründer
 II

     (31. Jänner)

abgeänderte Kurzfassung

Lesung: 

Phil 4, 4-9

Evangelium: 
Mt 18, 1-6. 10



oder:
 
Mt 18, 1-5 (Kurzfassung)
zur Beginn:

„Fröhlich sein, Gutes tun und die Spatzen pfeifen lassen“
.

Dieses bekannte Wort stammt von Don Bosco, 

dessen Gedenktag wir heute feiern.

(- Haben wir Freude? - 
Oder pflegen wir unsere Traurigkeit?

Haben wir Gutes getan?

Hat uns das Gerede anderer beunruhigt? - 
Oder haben wir selber 

nicht gut über andere gesprochen? -)
Unbeirrt sollen wir Gutes tun -

und die Freude - Jesus - in uns wissen.
I.

Ich bekenne ...
oder:

II.

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, du bist der „Immanuel, 


der „Gott mit uns“
 in Freude und Leid.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du begleitest uns auf dem Weg durch das Leben,


in dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Gott, du Quell der Freude,

du hast den heiligen Johannes (- Don -) Bosco berufen,

der Jugend ein Vater und Lehrer zu sein.

Gib auch uns die Liebe, die ihn erfüllt hat,

damit wir fähig werden,

Menschen für dich zu gewinnen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Phil 4, 4-9

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Philipper.
„Freut euch im Herrn zu jeder Zeit! 
Noch einmal sage ich: Freut euch!
Eure Güte werde allen Menschen bekannt. 
Der Herr ist nahe.
Sorgt euch um nichts, sondern bringt in jeder Lage 
betend und flehend eure Bitten mit Dank vor Gott!
Und der Friede Gottes, 
der alles Verstehen übersteigt, 
wird eure Herzen und eure Gedanken 
in der Gemeinschaft mit Christus Jesus bewahren.
Was immer wahrhaft, edel, recht, 

was lauter, liebenswert, ansprechend ist, 

was Tugend heißt und lobenswert ist, 

darauf seid bedacht!

Was ihr (- Gutes -) gelernt und angenommen, 

gehört und an mir gesehen habt, das tut! 

Und der Gott des Friedens wird mit euch sein.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 18, 1-6. 10)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Die Großen sollen Diener sein - 



und werden wie die Kinder klein, - 



zu kommen in den Himmel mein. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Verführe Kinder keinesfalls, - 



wirst nie den Himmel schau´n jemals - 



mit einem Mühlstein um den Hals. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Ein Großer kommt zum Vater nicht, - 



wo Engel schau´n sein Angesicht, - 



wer Kinder ehrt, nimmt auf das Licht. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 




vgl. Mt 18, 1-6. 10

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit kamen die Jünger zu Jesus und fragten: 

Wer ist im Himmelreich der Größte?

Da rief er ein Kind herbei, stellte es in ihre Mitte

und sagte: 
Amen, das sage ich euch: 
Wenn ihr nicht umkehrt und wie die Kinder werdet, 
könnt ihr nicht in das Himmelreich kommen.
Wer so klein sein kann wie dieses Kind, 
(- der -) ist im Himmelreich der Größte.
Und wer ein solches Kind um meinetwillen aufnimmt, 
(- der -) nimmt mich auf.
Wer einen von diesen Kleinen, die an mich glauben, 
zum Bösen verführt, für den wäre es besser, 
wenn er mit einem Mühlstein um den Hals 
im tiefen Meer versenkt würde.
Hütet euch davor, einen von diesen Kleinen zu verachten! 
Denn ich sage euch: 
Ihre Engel im Himmel sehen stets das Angesicht 
meines himmlischen Vaters.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 18, 1-5)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Die Großen sollen Diener sein - 


und werden wie die Kinder klein, - 


zu kommen in den Himmel mein. -


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 18, 1-5

(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit 
kamen die Jünger zu Jesus und fragten: 

Wer ist im Himmelreich der Größte?

Da rief er ein Kind herbei, 
stellte es in ihre Mitte

und sagte: 
Amen, das sage ich euch: 
Wenn ihr nicht umkehrt und wie die Kinder werdet, 
könnt ihr nicht in das Himmelreich kommen.

Wer so klein sein kann wie dieses Kind, 
(- der -) ist im Himmelreich der Größte.
Und wer ein solches Kind um meinetwillen aufnimmt, 
(- der -) nimmt mich auf.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Der heilige Don Bosco war sicher ein sehr begnadeter Priester, 

und als solcher ein großer Jugenderzieher:

Er war vielen jungen Menschen ein „Freund“, 
er war für sie wie ein „Vater“.

Das 19. Jahrhundert war geprägt durch die sogenannte 
industrielle Revolution. In Städten und Industriegebieten 
verarmten die Menschen. 
Waren sie vormals angesehene Handwerker, 
so wurden sie als Fabriksarbeiter degradiert zur Arbeitsmaschine.
Gewerkschaften, Recht auf Krankenstand und Urlaub, 
angemessene Entlohnung ... 

das alles hat es damals nicht gegeben.

Dafür aber viele junge Menschen, 
die, verarmt und auf Wanderschaft, 

kein richtiges zu Hause hatten, 
die aus ärmsten Familienverhältnissen stammend, 
einfach auf der Straße dahinvagabundierten.

Die Zeit war reif für große Priesterpersönlichkeiten, 

die hier das Gebot der Stunde erkannten, 

für diese jungen Menschen dasein zu müssen.

Wirkte in Deutschland der große Priester und Volkserzieher 

Adolph Kolping, so sollte in Turin der heilige Don Bosco 

der Vater aller „Gassenbuben“ werden.

II.

Don Bosco erinnert, 
daß wir uns um die Jugend (- mehr -) annehmen müssen.

Jugendliche brauchen ein zu Hause, Arbeit - 
und eine Möglichkeit, 

sinnvoll ihre Freizeit zu verbringen.

Für den heiligen Don Bosco 
war die Religion ein ganz wesentliches, 
unverzichtbares Element seiner Erziehung.
Die sogenannte „Präventivmethode“ seiner Pädagogik 

wollte eine „Vorsorge“ sein, den Jugendlichen 

gar keine Gelegenheit zu geben, das Böse zu tun.

Don Bosco ermutigt uns, unermüdlich 

auf das Gute im Herzen eines jeden zu vertrauen.

In den Fürbitten beten wir - im Sinn des Heiligen - zu Gott:

Fürbitten:

1. Schenke der Kirche auch heute 
Persönlichkeiten wie Don Bosco.

2. Beschütze die Kinder und Jugendlichen, bestärke sie, 

immer wieder Gutes anzustreben und zu verwirklichen.

3. Hilf den Politikern, 

gegen die Arbeitslosigkeit entschieden etwas zu tun.

4. Stehe den Eltern bei, 
den Kindern die Erfahrung von Liebe 

für das Leben mitzugeben.

5. Nimm unsere Verstorbenen auf 
in die Herrlichkeit der ewigen Freude.
Gabengebet:

I.

„Barmherziger Gott,

nimm die Gaben an, die wir 
am Gedenktag des heiligen Johannes (- Don -) Bosco 

dir weihen.

Die Opferfeier, an der wir teilnehmen,

schenke uns die Gnade,

durch gute Taten deine Liebe zu bezeugen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:
II.

„Barmherziger Gott,

am Gedenktag des heiligen Johannes (- Don -) Bosco 

feiern wir das Opfer deines Sohnes.

Nimm es an

und ermutige uns,

durch gute Taten deine Liebe zu bezeugen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 432 („Präfation von den Heiligen II“)
Präfation von den Heiligen II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich zu preisen.

Denn in den Heiligen schenkst du der Kirche 


leuchtende Zeichen deiner Liebe.

Durch das Zeugnis ihres Glaubens 

verleihst du uns (- immer neu -) die Kraft,


nach der Fülle des Heils zu streben.

Durch ihre Fürsprache und ihr heiliges Leben

gibst du uns Hoffnung und Zuversicht.

Darum rühmen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach „Denn dein ist das Reich“:



Wohl richtig ist die Erkenntnis des heiligen Don Bosco:

„Wer mit Gott keinen Frieden hat,

hat auch keinen mit sich selbst

und keinen mit dem anderen.“

So geben wir einander ein Zeichen des Friedens und der Versöhnung.

Diese Geste bestärke uns in der Gewißheit, auch mit Gott versöhnt zu sein.

ev. nach der Kommunion:

I.

Der heilige Don Bosco ermutigt uns:

„Tut, was ihr könnt. 

Gott wird tun, was wir nicht können. 

Vertraut alles Jesus im Sakrament 

und Maria, Hilfe der Christen, an, 

und ihr werdet erleben, was Wunder sind.“

(Lied: GL 346 (Nr. 291) „Wer unterm Schutz des Höchsten steht“)

oder:

II.

An seine Freunde schreibt der heilige Don Bosco:

„Ich will dir das Rezept für Heiligkeit schenken; 
so heißt es:

Erstens: Frohsinn. 

Das, was dich beunruhigt und dir den Frieden nimmt, 

stammt nicht von Gott.

Zweitens: Deine Pflichten und deine Gebetspflichten erfüllen: Aufmerksamkeit und Fleiß bei der Arbeit oder beim Lernen 
und Bemühen im Gebet, und zwar nicht aus Ehrgeiz, 
sondern aus Liebe zu Gott.

Drittens: Den anderen Gutes tun. 

Hilf deinem Nächsten immer, 

auch wenn es dich Opfer kostet.

Darin liegt die Heiligkeit.“

(Lied: GL 470 (Nr. 472) „O Jesu, all mein Leben bist du“)

Schlußgebet:

„Allmächtiger Gott,

die heilige Speise schenke uns neue Kraft,

damit wir nach dem Vorbild 

des heiligen Johannes (- Don -) Bosco

die Werke der Barmherzigkeit tun:

die Unwissenden lehren,

die Trauernden trösten,

den Suchenden raten

und so allen Menschen auf dem Weg 

zu dir (- und zueinander -) helfen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

ev. vor dem Segen:

Der heilige Don Bosco 

gibt uns noch ein Wort mit auf den Weg:

„Denke daran, bevor du ins Gelobte Land einziehst, 

mußt du das Rote Meer und die Wüste durchqueren.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 432f („Präfation von den Heiligen II“); Liedvorschlag: GL 350 (Nr. 295) „Wer nur den lieben Gott läßt walten“ oder GL 937 (Nr. 848) „Lobt froh den Herrn“; (zur Danksagung) GL 346 (Nr. 291) „Wer unterm Schutz des Höchsten steht“ oder GL 470 (Nr. 472) „O Jesu, all mein Leben bist du“


� Don Bosco: Fröhlich sein, Gutes tun und die Spatzen pfeifen lassen. Ausgewählt und hrsg. v. W. Berger. Buxheim/ Allgäu 31975


� vgl. Mt 1, 23


� vgl. Apg 17, 28


� vgl. MB 618


� vgl. Phil 4, 4-9


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 18, 1-6. 10


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 18, 1-5


� vgl. Weinschenk R., Grundlagen der Pädagogik Don Boscos, München 21987, 53


� vgl. MB 950f


� vgl. MB 845; 951; 1058


� vgl. MB 432f 


� Don Bosco: Don Bosco - Tagesabreisskalender, München 2000, 29.August


� Don Bosco: Die Weisheit der Heiligen. Ein Brevier. Hrsg. v. J. Lanczkowski, Stuttgart 1991, 65


� Don Bosco: Die Weisheit der Heiligen. Ein Brevier. Hrsg. v. J. Lanczkowski, Stuttgart 1991, 80


� vgl. MB 951


� Don Bosco: Die Weisheit der Heiligen. Ein Brevier. Hrsg. v. J. Lanczkowski, Stuttgart 1991, 176





